
»Das Gedächtnis des Herzens«
Jan-Philipp Sendker liest aus seinem neuen Roman. 
¨ Buchhandlung Ida von Behr im Koralle Kino, Kattjahren 1, 19.30 Uhr, 
€ 15,–

»Literatur im Waschhaus«
Die Lyrikerin Gudrun Egner liest aus ihrem neuen Gedichtband 
»Bruch-Bonbons«. Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

28 MONTAG

»Zeitenwende«
Carmen Korn liest aus dem dritten Band ihrer Jahrhundert-Trilogie um vier 
Frauen aus Hamburg.
¨ Ros e.V. im Ledigenheim, Rehho�str. 1–3, 19.00 Uhr, Eintritt frei, Spen-
den erwünscht.

»Der Sprung«
Simone Lappert ist ein Shooting Star der 
Schweizer Literaturszene. Als beste New-
comerin wurde sie 2014 für ihren Debütroman 
»Wurfschatten« mit dem Wartholz-Preis ausge-
zeichnet, sie ist Präsidentin des Internationalen 
Lyrikfestivals Basel und Schweizer Kuratorin für 
das Lyrikprojekt »Babelsprech.International». Ihr 
neuer Roman »Der Sprung« (Diogenes Verlag) 
erzählt von einer jungen Frau, die brüllend und 
tobend auf dem Dach eines Mietshauses steht. 
Die Polizei geht von einem Suizidversuch aus. 

Einen Tag und eine Nacht lang hält die Stadt den Atem an. Für Finn, den 
Fahrradkurier, der sich erst vor kurzem in Manu verliebt hat, bleibt die Zeit 
stehen. Genau wie für ihre Schwester Astrid, die mitten im Wahlkampf 
steckt. Den Polizisten Felix, der Manu vom Dach holen soll. Die Schneide-
rin Maren, die nicht mehr in ihre Wohnung zurückkann. Für sie und sechs 
andere Menschen, deren Lebenslinien sich mit der von Manu kreuzen, ist 
danach nichts mehr wie zuvor. Simone Lappert liest bei Heymann aus ih-
rem Roman. Moderation: Inga Schulz.
¨ Heymann in Eimsbüttel, Osterstr. 134, 20.30 Uhr, € 14,– 

29 DIENSTAG

»Dieser weite Weg«
Isabel Allende »ist ein Genie« zitiert das Pro-
grammheft des Harbour Front Literaturfestivals 
den »Los Angeles Times Book Review« bei der 
Ankündigung der Lesung mit der berühmten 
chilenischen Schriftstellerin. Zu einer der be-
kanntesten Autorinnen der Welt wurde Isabel 
Allende mit ihrem Roman »Das Geisterhaus«, 
der in über 40 Sprachen übersetzt wurde. In 
ihrem neuen Roman »Dieser weite Weg« erzählt 
sie die Geschichte einer schwangeren Pianistin 
und eines jungen Arztes, die unversehens in die 

turbulenten Zeitläufe des vergangenen Jahrhunderts geraten – eine Ge-
schichte von Flucht, Neuanfang und den Verheißungen einer eigentlich 
unmöglichen Liebe. Mit dem Roman habe Isabel Allende »zu alter Form 
zurückgefunden« (SWF), befand die Kritik in Deutschland, und würde »zei-
gen, dass sie immer noch zu den ganz großen Erzählerinnen unserer Zeit 
gehört«. Moderation: Susanne Weingarten.
¨ Thalia Theater, Alstertor, 20.00 Uhr, € 25,–

»Where have all the readers gone?«
Wie viele Menschen sind Abtrünnige und haben zuletzt ganz darauf ver-
zichtet, ein Buch zu kaufen bzw. zu lesen? Oder sind manche inzwischen 
zurückgekehrt und geben der verunsicherten Buchbranche wieder Ho�-
nung? Was bedeutet das für Buchverlage, für Auflagenzahlen, Autorenein-
künfte und für Buchhandlungen? Zum Abschluss der Reihe »Welche Zu-
kunft hat das Lesen?« diskutieren Sandra Kegel, Ute Schneider und 
Alexander Skipis. Moderation: Rainer Moritz.
¨ Kursbuch Kulturstiftung und Literaturhaus im Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»BoD Fantasy-Abend«
Mira Valentin liest aus ihrer »Enyador-Saga«. 
¨ Stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring, 19.30 Uhr, € 5,–

30 MITTWOCH

»Laufen«
Isabel Bogdan liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Buchhandlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, € 10,–/8,–

»Ermittlungen an Bord«
Krischan Koch liest aus seinem neuen Krimi »Mörder mögen keine Matjes«.
¨ Thalia Buchhandlung auf dem Salonschi� MS Hanse Star, 
St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 4, 19.00 Uhr, € 25,–
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in einer Besserungsanstalt landet, ist sein Glaube an »den Pfad 
der Rechtscha	enheit« ungebrochen. Doch im »Nickel« gelten 
eigene Gesetze, vor allem für die schwarzen Jungs, und Elwood 
erhält eine unerbittliche Lektion: »Du sollst nicht lieben, denn 
man wird dich im Stich lassen; du sollst nicht vertrauen, denn 
man wird dich verraten; du sollst nicht au�egehren, denn man 
wird dich Mores lehren«.

22 DIENSTAG

»Komm! ins O�ene, Freund!«
Rüdiger Safranski stellt beim »Philosophischen Café« seine Biographie über 
den Dichter, Übersetzer, den Hauslehrer und Revolutionär Friedrich Hölderlin 
vor, dessen 250. Geburtstag sich im März 2020 jährt. 
Moderation: Wolfram Eilenberger. 
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»Rückwärtswalzer oder Die Manen der Familie Prischinger«
Vea Kaiser liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Sachsentor Buchhandlung im Kulturforum Serrahn, Serahnstr. 1, 
19.30 Uhr, € 10,–

23 MITTWOCH

»Ich werd dann mal…«
Till Raether liest aus seinem neuen Buch mit »Nachrichten aus der Mitte des 
Lebens«.
¨ Buchhandlung Klauder, Duvenstedter Damm 41, 20.00 Uhr, € 10,–

»Schonzeit vorbei«
Juna Grossmann stellt ihr Buch »Über das Leben mit dem täglichen Antise-
mitismus« (Droemer) vor. 
¨ Gedenkstätte Poppenbüttel, Kritenbarg 8, 18.00 Uhr, 
um Anmeldung unter iris.groschek@bkm.hamburg.de wird gebeten

»Suche Frieden und jage ihm nach! «
Gesprächskonzert zu Ehren von Hans Henny Jahnn mit Hans-Jürgen Benedict, 
der pazifistische Texte des berühmten Hamburger Schriftstellers lesen wird, 
KMD Rudolf Kelber und das Cythara Vokal- und Instrumentalensemble 
gestalten den Abend musikalisch.
¨ Hans Henny Jahnn e.V., Mahnmal St. Nikolai und Literaturhaus im 
Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-Str. 60, 19.00 Uhr, Eintritt frei

»Faironomics«
Lesung, Vortrag und Workshop mit den Journalisten und Aktivisten Ilona 
Koglin und Marek Rohde.
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 8, 19.30 Uhr, 
€ 14,– inkl. Getränke

24 DONNERSTAG

»Metropol«
Eugen Ruge liest aus seinem neuen Roman. Moderation: Iris Radisch.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–

»Das flüssige Land«
Raphaela Edelbauer »überschreitet Grenzen und 
rückt in unerforschte Gebiete der Literatur vor«, 
heißt es in der Jurybegründung zum Rauriser 
Literaturpreis, mit dem die junge österreichi-
sche Autorin 2018 ausgezeichnet wurde. Beim 
Bachmannpreis in Klagenfurt erhielt sie im letz-
ten Jahr den Publikumspreis für ihren Debütro-
man »Das flüssige Land« (Klett Cotta), der nun 
prompt auch auf der Longlist zum Deutschen 
Buchpreis steht. Erzählt wird von einem Ort, der 
nicht gefunden werden will – und von einer Grä-

fin, die über die Erinnerungen einer ganzen Gemeinde regiert. Unter dem 
Ort erstreckt sich ein riesiger Hohlraum, der das Leben in Groß-Einland zu 
bestimmen scheint. Überall finden sich versteckte Hinweise auf das Loch 
und seine Historie, doch keiner will darüber sprechen. Nicht einmal, als klar 
ist, dass die Statik des gesamten Ortes davon bedroht ist. 
Raphaela Edelbauer stellt ihren Roman zusammen mit Jan Ehlert vor.
¨ Buchhandlung Boysen + Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen: a.wenzel@schweitzer-online.de

»Zwischen Superweib und Schleuderprogramm«
Die Bestsellerautorin Hera Lind präsentiert ihre Geschichte »Über alle 
Grenzen. Roman nach einer wahren Geschichte«.
¨ Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johannes-Brahms-Platz 1, 19.30 Uhr, ab € 26,89

»Fünf Jahrzehnte als Sekretärin berühmter Männer« 
Heide Sommer liest aus ihrem Buch »Lassen Sie mich mal machen« (Ullstein 
Verlag), in dem sie von den Jahrzehnten als Sekretärin u.a. für Carl Zuck-
mayer, Helmut Schmidt, Rudolf Augstein und Fritz J. Raddatz erzählt. 
Moderation: Günter Berg. 
¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 8,–/5,–

25 FREITAG

»Nervenkitzel«
Miriam Semrau liest aus ihrem Buch mit Krimiempfehlungen. Moderation: 
Sophie Bonnet. 
¨ Büchereck Niendorf Nord, Nordalbingerweg 15, 19.30 Uhr, € 10,–

»Laß leuchten! Festlicher Abend zum Geburtstag von Peter Rühmkorf«
Am 90. Geburtstag lesen seine Freunde Joachim Kersten und Stephan 
Opitz gemeinsam mit Bernd Rauschenbach, dem Herausgeber »Sämtlicher 
Gedichte« (Rowohlt Verlag), und 
Jan Philipp Reemtsma, Vorstand der Arno Schmidt Stiftung, Gedichte von 
Peter Rühmkorf. Das Leszek Zadlo Quartett spielt Jazz. 
¨ Altonaer Museum, Museumstr. 23, 19.00 Uhr, € 15,–

27 SONNTAG

»Lyrik zur Teatime«
Charlotte Ueckert liest aus dem neu erschienenen Sammelband ihrer Ge-
dichte »Nach Alphabet gesammelt« (Pop Verlag), Christoph Klimke liest aus 
seinem Gedichtband »Das Alphabet des Meeres« (Elfenbein Verlag)
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–/5,–
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EDITORIAL

Wenn Johann Wolfgang von Goethe das »Herbstgefühl« an-
wehte, dann hing am »Rebengeländer« die »fruchtende Fülle« 
in einem »freundlichen Zauberhauch«, und man fragt sich, ob 
der »Scheideblick« des Klassikers bei diesem Gedicht vielleicht 
nicht doch von etwas zu viel Weinseligkeit getränkt war. Zum 
Glück ist das Herbstgedicht in der deutschen Literatur aber ein 
Topos, bei dem man aus dem Vollen schöpfen kann. Bei Peter 
Rühmkorf, dem das Altonaer Museum die Ausstellung »Lass 
leuchten!« widmet, liest der Herbst sich so: »Noch einmal 
Blätterwirbel, roter, gelber, güldner, / der Beter löst die Hände 
zum Applaus: / Verehrter Herbst, erhabner Maskenbildner, / 
einmal noch über das Vorhandene hinaus.« Da will es einer 
wissen, da soll der »Abend überhand« nehmen, da ist einer 
»täglich neu bereit, in Täuschung zu verfallen«, nur um leben-
dig zu bleiben. Ist das nicht großartig? Zum 90. Geburtstag 
von Peter Rühmkorf tre	en sich im Altonaer Museum (25.10.) 
für einen kurzweiligen Abend mit Gedichten und Musik seine 
Freunde und Kollegen Joachim Kersten, Stephan Opitz, Bernd 
Rauschenbach, Jan Philipp Reemtsma und das Leszek Zadlo 
Quartett. Eine Exkursion, die weit über diese herbstlichen 
Ge¥lde hinaus lockt, unternimmt Bernd Brunner mit seinem 
Buch »Die Er¥ndung des Nordens« (02.10.). Er ¥ndet links vom 
Sonnenaufgang eine Welt, die lange unentdeckt blieb, und 
heute mehr und mehr als Expansionsraum in den Fokus rückt. 
Einer ganz anderen Spur folgt Véronique Olmi in ihrem neuen 
Roman »Bakhita« (15.10.). Sie erzählt die »wunderbare Ge-
schichte« von »Madre Moretta«, die man in der katholischen 
Kirche als Heilige verehrt. Die Debatte des Monats ¥ndet in der 
Freien Akademie statt, wo Carsten Brosda, Ulrich Greiner und 
Matthias Politycki sich zum Gespräch (14.10) über dessen Buch 
»Haltung ¥nden« tre	en. Mein persönliches Monats-Highlight 
ist die Lesung mit Colson Whitehead. Ihm gelingt es in die 
»Die Nickel Boys« (21.10.) einen historischen Sto	 mit einer 
wichtigen Botschaft für die Gegenwart zu verbinden: Wer sich 
einmischt, kann fundamental scheitern und webt doch an 
jenem Sto	 weiter, der unsere Welt zusammenhält.

Jürgen Abel

¨ www.literaturinhamburg.de 
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»Die unheilige Familie«
Necla Kelek liest aus ihrem Buch zum Thema »Wie die islamische Tradition 
Frauen und Kinder entrechtet« (Droemer), ein Gespräch mit der Autorin 
und Soziologin führt Stefan Schirmer, Die ZEIT. Einführung: Karolina Vöge. 
¨ Konrad-Adenauer-Stiftung im Politischen Bildungsforum Hamburg, 
HanseContor Esplanade, Stephansplatz 2-6, 19.00 Uhr

»Ins Watt gebissen«
Regina Kölpin liest aus ihrem neuen Krimi.
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 11,–/9,–, Reservie-
rung: Tel. 040-321191 oder info@speicherststadtmuseum.de

12 SAMSTAG

»Die weitreichenden Folgen des Fleischkonsums«
Der Liedermacher, Autor und Maler Funny van Dannen präsentiert seinen 
neuen Erzählband.
¨ Uebel & Gefährlich, Feldstr. 66, 20.00 Uhr, € 17,20

»Hamburg feiert das Leben«
Zum Welthospiztag und zum Auftakt der Hamburger Hospizwoche 2019 
erzählen sieben Poetry-Slammer*innen, warum wir täglich das Leben mit all 
seinen Höhen und Tiefen feiern sollten. Moderation: Corny Littmann und 
Hartmut Pospiech.
¨ Schmidt Theater, Spielbudenplatz 27-28, 13.00 Uhr, Eintritt frei, um An-
meldung unter anmeldung@welthospiztag-hamburg.de wird gebeten

»Die Welten von Gestern«
Regina Pressler und Christoph Roethel lesen aus den Werken von Stefan 
Zweig.
¨ echtzeit studio, Alsterdorfer Str. 15, 20.00 Uhr, € 14,–/12,–

13 SONNTAG

»The Dark Side of the Strauß«
»Kampf der Künste« verspricht mit der neuen  Show von Andy Strauß »eine 
Mischung aus Stand-Up, Storytelling, Poetry Slam, Kunst-Performance, 
Tanz und wirklich merkwürdiger Musik«. Und düster soll es auch werden: 
»ganz, ganz düster«.
¨ Uebel und Gefährlich, Feldstr. 66, 20.00 Uhr, € 15,–

»Allmen und der Koi«
Martin Suter präsentiert den sechsten Band sei-
ner Krimi-Reihe um den aus der Zeit gefallenen 
Privatermittler und namensgebenden Helden 
Johann Friedrich von Allmen. Der Schauspieler 
Heino Ferch, der in zwei ARD-Verfilmungen der 
Krimireihe die Hauptrolle spielt, liest aus dem 
neuen Roman, in dem Johann Friedrich von 
Allmen zu Gast bei der Insel-High-Society von 
Ibiza ist. Ein paradiesischer Ort, an dem sich 
der internationale Jetset tummelt. Ein Koi ist 
verschwunden. Bei der Suche nach dem millionen-

schweren Fisch bekommen Allmen und seine Crew Einblick in eine Welt, die 
sich an Extravaganzen überbietet. Moderation: Bettina Rust.
¨ Harbour Front Literaturfestival und Buchhandlung Heymann in der 
Elbphilharmonie, Großer Saal, Platz der Deutschen Einheit 1, 20.00 Uhr, 
€ 36,–/27,–/23,–/17,–/12,–

»Literatur im Waschhaus«
Die Malerin, Grafikerin und Kunsterzieherin Zari Harat berichtet über ihren 
künstlerischen Werdegang und stellt einige neue Arbeiten vor. 
Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

14 MONTAG

Das große Gebäude der Philosophie im Detail
Mit der Frage „Wer bin ich – und wenn ja, wie vie-
le?« als Ausgangspunkt einer philosophischen Reise 
hält er den Langzeitrekord auf der SPIEGEL-
Bestsellerliste. Er hat mit seinem Buch ein großes 
Publikum für philosophische Fragen begeistert, 
die er in Abwandlung von Kant in die Trias auflöst: 
Was ist Wahrheit? Woher weiß ich, wer ich bin? 
Warum soll ich gut sein? Aber passt Philosophie, 
Gelehrsamkeit und Unterhaltung auch wirklich 
zusammen? Bei Richard David Precht sehr gut. 
Seit Jahren ist er mit seinen Büchern zu Gast auf 

den Bühnen des Landes, er nimmt Stellung zu politischen, gesellschaftlichen 
und philosophischen Themen und diskutiert in Talkshows, ob über das bedin-
gungslose Grundeinkommen, Tierrechte oder Bildungspolitik. Gleichzeitig 
treibt den Popstar der Philosophie ein auf vier Bände angelegtes, höchst 
ambitioniertes Mammut-Projekt um: eine Geschichte der Philosophie von 
den Anfängen bis in die Gegenwart. Im soeben erschienenen dritten Band 
»Sei du selbst« ist Richard David Precht im 19. Jahrhundert angekommen, in 
dem die Philosophie revolutioniert wird. Im Gespräch mit Kester Schlenz 
stellt er seine Philosophiegeschichte vor. 
¨ Harbour Front Literaturfestival in der Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johan-
nes-Brahms-Platz 1, 21.00 Uhr, € 19,–

DAS WEITE FELD DER VORLETZTEN 
DINGE

Was sie verbindet ist, dass sie sich in das aktuelle politisch-ge-
sellschaftliche Gespräch einmischen: Ulrich Greiner, langjähriger 
Feuilleton-Chef der ZEIT, heute Präsident der Freien Akademie der 
Künste in Hamburg, hat sich vor zwei Jahren »Heimatlos« (Rowohlt 
Verlag) gemeldet und für das »Recht, rechts zu sein« plädiert; 
Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien in Hamburg, ana-
lysiert in seinem neuen Buch »Zerstörung« (Ho�mann und Campe) 
die Erosion der gesellschaftlichen Mitte und erklärt »Warum wir für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt streiten müssen«; der Schrift-
steller Matthias Politycki hat sich mit dem Philosophen Andreas Urs 
Sommer zum Streitgespräch getro�en. Gemeinsam haben sie das 
Buch »Haltung �nden – Weshalb wir sie brauchen und trotzdem nie 
haben werden« geschrieben. Darüber diskutiert Matthias Politycki 
in der Freien Akademie mit Carsten Brosda, das Gespräch mode-
riert Ulrich Greiner. 

Andreas Urs Sommer, der Philosophie an der Universität Frei-
burg lehrt und die Forschungsstelle »Nietzsche-Kommentar« 

der Heidelberger Akademie der Wissenschaften leitet, ist nicht 
so leicht aus der Reserve zu locken und doch einer, der im poli-
tisch-gesellschaftlichen Diskurs klare Kante zeigt. Das verbindet 
ihn mit Matthias Politycki. Gemeinsam haben sie zudem die 
Beschäftigung mit der Philosophie Friedrich Nietzsches. Sein 
»Perspektivismus«, heißt es in »Haltung ¥nden«, »das spieleri-
sche Betrachten der Welt aus verschiedensten Blickwinkeln« 
habe ihr Denken geprägt. Erö	net wird ihr Streitgespräch in 

»Haltung ¥nden« durch einen Brief, den sie als Vorbemerkung 
an die »Liebe Linke!« (Politycki) und die »Liebe Rechte!« (Som-
mer) richten, bevor dann Grundsätzliches ebenso auf dem Prüf-
stand steht wie Tagespolitisches. Es geht um »Blaubeeren, Tan-
nenzapfen« und den »deutschen Alltag«, es geht um das »Glück 
und das neoliberale Recht auf Unglück«, natürlich auch um 
»Grenzprobleme«, um Europa »als Idee und Erscheinung« und 
»deutsche Be¥ndlichkeiten«. Die üblichen Links-Rechts-Sche-
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Montag, 14. 10.
Matthias Politycki, Carsten Brosda, Ulrich Greiner

¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 
12,–/8,–

01 DIENSTAG

LAUFEN, LAUFEN, LAUFEN

Mit ihrem Romandebüt »Der Pfau« hat Isabel Bogdan vor zwei 
Jahren eine turbulente Komödie vorgelegt, die in ihrem Mix aus 
gekonntem Understatement und skurrilem Humor very British 
ist und schnell zum Bestseller wurde. Von einem ganz anderen 
Tonfall wird ihr neuer Roman »Laufen« (Kiepenheuer & Witsch) 
getragen. Es ist der atemlose Monolog einer Frau, die sich in ihrem 
Leben neu er�nden muss. 

Ich kann nicht mehr«, sagt die Erzählerin zum Auftakt eines 
Laufs, zu dem sie sich nach Jahren wieder einmal aufgera¸t 

hat. Schon während sie sich darau¹in nach einem Grund 
fragt, der ihr gestatten könnte, nach nur wenigen Schritten 
wieder nach Hause zu traben, ist man mittendrin, in diesem 
Parcours aus existenziellen Hindernissen, der auf den folgen-
den 200 Seiten zu überwinden sein wird. Und es ist sofort klar, 
dass der Eingangssatz über allem schwebt, was die Erzählerin 
macht. Da läuft eine nicht zum Spaß, etwa um schlanker oder 
¥tter zu werden, es ist auch nicht einfach irgendeine Krise, die 
sie bald bei jedem Wetter raustreibt, sondern »in Wahrheit ist 
es zu Ende«, ihr »Leben in Scherben«. Um diese Scherben krei-

sen ihre Gedanken beim Laufen, obwohl sie vor allem darauf 
ho¸t, endlich nicht mehr daran denken zu müssen, was ihr 
passiert ist. Erzählt wird davon in einem inneren Monolog, der 
sich zuerst noch oft direkt an einen Lebensgefährten richtet. Er 
hat sich das Leben genommen. Isabel Bogdan leuchtet in ihrem 
Monolog die manchmal kleinen und oft großen Abgründe aus, 
die sich für die Erzählerin darau¹in ö	nen, von der ersten 
Krisenintervention bis zu den Versuchen, wieder ein neues 
Liebesleben zuzulassen. Was den Text bis in den ¥nalen Lauf 
trägt, ist die Unerschrockenheit und Direktheit, mit der dieser 
Selbstrettungstrip eine unfassbare Situation beschreibt, die 
sonst stets im Verborgenen bleibt, weil wir nur dann darüber 
sprechen, wenn wir selbst davon betro	en sind. 

 
»Wenn Bilder Geschichten erzählen«
Beim »Internationalen Graphic Novel Salon« der europäischen Kulturins-
titute in Hamburg gastieren der Spanier Jordi Peidró mit »Mauthausen«, 
der Italiener Tuono Pettinato mit »Enigma«, der Franzose Jérôme Tubiana 
mit »Guantanamo Kid« und der Berliner Comiczeichner Reinhard Kleist, 
von dem das Goethe-Institut (Hühnerposten 1) eine Plakatausstellung 
mit Motiven aus dem Band »Berliner Mythen« zeigt, die am 2. Oktober 
erö�net wird. Im Istituto Italiano di Cultura läuft noch bis zum 20. Okto-
ber die Ausstellung »Giardino, Matticchio, Tuono, Pettinato: Aspekte des 
italienischen Comics«. Einführung: Nicoletta di Blasi.
¨ Harbour Front Literaturfestival im Istituto Italiano, Hansastr. 6, 
18.00 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erbeten an events@iic-hamburg.de.

»Wozu wir da sind«
Axel Hacke und Ursula Mauder präsentieren »Songs und Geschichten 
über das Leben«. Paulo Morello und Luke Cyrus Goetze begleiten Text 
und Songs auf der Gitarre.
¨ Harbour Front Literaturfestival in der Laeiszhalle, Kleiner Saal, 
Johannes-Brahms-Platz 1, 20.00 Uhr, € 25,–/20,–/17,–

02 MITTWOCH

LINKS VOM SONNENAUFGANG 

Für viele Jahrhunderte ist der Norden eine Weltgegend, in der 
man das Böse vermutet, ein Ort der Kälte und Dunkelheit. Er liegt 
links vom Sonnenaufgang, zeigt »Richtung Mitternacht« und führt 
schnurstracks hinaus aus der gebildeten Welt im Mittelmeerraum. 
Angst und Schrecken geht von dieser Gegend aus, auch Hamburg 
braucht lange, bis es sich von einer grausamen Heimsuchung des 
Nordens erholt. Im Jahr 845 überfallen Wikinger die damals noch 
kleine Siedlung und erschlagen, wen auch immer sie erwischen. 
Gleichzeitig wird hoch im Norden schon im 4. Jahrhundert v. Chr. 
eine Insel beschrieben, die bald mythische Bedeutung erlangt: das 
sagenhafte ¤ule. Es ist nur eine der großen Projektions¦ächen, die 
Bernd Brunner in seinem neuen Buch »Die Er�ndung des Nordens« 
(Galiani) ausleuchtet.

Zum Auftakt erfahren wir von einem Stich aus der »Wun-
derkammer des königlichen Antiquars des dänisch-norwe-

gischen Reiches Ole Worm«, aus dem sich ableiten lassen soll, 
dass der Urahn des sagenumwobenen Einhorns kein Pferd war, 
sondern ein die Nordmeere bewohnendes Meerestier. Es ist 
nur eine der vielen Preziosen, die Bernd Brunner für seine 
»Kulturgeschichte einer Himmelsrichtung« gesammelt hat. 
Der in Berlin und Istanbul lebende Autor ¥ndet seine ºemen 
stets an der Schnittstelle von Kultur-, Wissenschafts- und 
Mentalitätsgeschichte, mal vermittelt er in »Ornithomania« 

Staunens- und Wissenswertes aus der Welt der Vogelkunde, 
dann erzählt er in »Als die Winter noch Winter waren« die 
»Geschichte einer Jahreszeit« oder schreibt ein »Granatapfel-
buch«. Zu einem großen Streifzug lädt er mit seiner Kulturge-
schichte des Nordens ein, er führt von der Entdeckung ºules 
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Dienstag, 01. 10.
Isabel Bogdan

»Laufen« 
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–
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Mittwoch, 02. 10.
Bernd Brunner

»Die Erfindung des Nordens«
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–

bis zu IKEA, vom ersten Touristen auf der »Bäreninsel« über die 
verschiedenen Nordpol-Expeditionen bis zur kultischen Vereh-
rung alles Nordischen durch die Nazis, die im Norden die 
»Urheimat der Germanen« sahen und in Helgoland die Haupt-
stadt von Atlantis entdeckt haben wollten. Vom wahren Norden 
erzählt Brunner zum Abschluss seiner Exkursion, und wir erfah-
ren, dass man »Ultima ºule«, den nördlichsten Landpunkt der 
Erde, kürzlich »in den Weltraum verlegt« hat – als Bezeichnung 
für den am weitesten entfernten Himmelskörper, der je unter-
sucht wurde. Der irdische Norden rückt unterdessen als Wirt-
schaftsregion mehr und mehr ins Zentrum der Aufmerksamkeit. 
Mit Frank Brunner kann man diesen profanen Blick um große 
Weiten ergänzen und darf sich damit trösten, dass die Jahrhun-
derte verbindende Magie, die vom Norden ausgeht, wenigstens 
in der Literatur erhalten bleibt.  

»Ein anständiger Mensch«
»Eins passierte nach dem anderen. Wie hätte es 
auch anders sein können?« Das ist der Startschuss 
zu Jan Christophersens neuem Roman und damit 
ist auch schon klar, dass man mit Unerhörtem zu 
rechnen hat. Erzählt wird von Steen Friis, einem 
Autor und gern gesehenen Gast in Talkshows, der 
sich in seiner Rolle als ö�entlicher »Anstandsonkel« 
wohl fühlt, bis die Ereignisse weniger Tage sein 
gesamtes Werte- und Lebensgefüge in Frage 
stellen. Die Konstellation ist klassisch: Steen und 
seine Frau Frauke bekommen Besuch in ihrem 

Ferienhaus von einem befreundeten Paar. Man plaudert, geht zusammen 
segeln, und völlig unerwartet erinnert Frauke ihn dann an ein Versprechen, 
das sie sich Jahre zuvor gegeben haben: sich gegenseitig in der Liebe größt-
mögliche Freiheit zu gestatten. Damit nimmt die Katastrophe ihren Lauf, die 
nicht nur Steens Ego erschüttert, sondern in einem Notfall gipfelt, der seine 
gesamte Lebenseinstellung zu erschüttern droht. Jan Christophersen stellt 
seinen Roman im Literaturhaus vor. Moderation: Alexander Häusser.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 7,–/5,–

»Verwandlungen« 
Die Hamburger Übersetzerinnen Annette Kopetzki, Miriam Mandelkow und 
Eva Profousová »packen aus« und erzählen von den erstaunlichen Verwand-
lungen, die ihre Werke auf dem Weg ins Deutsche erfahren haben. Auf dem 
Programm stehen Samuel Selvons Roman »Eine hellere Sonne« (dtv), der 
philologische Krimi »Kaºas elektrische Straßenbahn« von Adrian Sofris 
(Wagenbach) und »Ein empfindsamer Mensch« (Suhrkamp Verlag), der neue 
Roman von Jáchym Topol. 
¨ Buchhandlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, 20.00 Uhr, € 10,–

03 DONNERSTAG

»Haymatland« 
Die Journalistin und Moderatorin Dunja Hayali liest aus ihrem Buch über 
die Frage: »Wie wollen wir zusammenleben?«
¨ Markthalle, Klosterwall 11, 20.00 Uhr, € 25,–

04 FREITAG

»Strand war gestern«
Martin Stock präsentiert »Geschichten und Gedichte, Gereimtes und Unge-
reimtes, Musikalisches und Unappetitliches – vom Blockflötenunterricht 
über ausgestopfte Igel bis zur Ballade vom Menschenfresser«. Umrahmt von 
und ergänzt durch Saxophon-, Klarinetten- und Schlagzeug-Improvisationen  
von Uli Christlein und Jörg Remmer Müller.
¨ Maria-Magdalenen-Kirche, Stübeheide 172, 19.00 Uhr, € 10,–

06 SONNTAG

»Der Ursprung der Welt«
Er gilt als einer großen seiner Zunft, zuletzt ist er 
an der Seite von Martina Gedeck in der Schei-
dungskomödie »Wer nimmt den Hund?« zu großer 
Form aufgelaufen, aber er tourt in diesem Herbst 
auch wieder als Musiker mit seiner Band, den 
»Rhythmus Boys« durch die Konzertsäle des Lan-
des. Gleichzeitig stellt Ulrich Tukur seinen neuen 
Roman »Der Ursprung der Welt« vor. Der Titel 
geht auf ein Gemälde von Gustave Courbet zu-
rück, der es 1866 gemalt hat. Es zeigt den nackten 
Torso einer Frau. Paul Goullet, die Hauptfigur des 

Romans, ist nach Paris gereist, um das Bild zu sehen. Bei seinen Streifzügen 
durch die Stadt findet Goullet ein altes Fotoalbum, dessen Bilder ihn selbst 
zeigen – o�ensichtlich in den 20er-Jahren des vorigen Jahrhunderts.  
Visionen und Traumbilder beginnen ihn zu verfolgen, immer wieder scheint 
er die Zeit zu wechseln und sich in den Mann aus dem Fotoalbum zu verwan-
deln. Die Hinweise mehren sich, dass der ein furchtbares Geheimnis hat. 
Moderation: Juliane Hielscher.
¨ Harbour Front Literaturfestival in der Laeiszhalle, Kleiner Saal, 
Johannes-Brahms-Platz 1, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, € 25,–/20,–/17,–

07 MONTAG

»Dinge im Werk Thomas Manns«
Vortrag von Andrea Bartl, Universität Bamberg.
¨ Thomas Mann-Gesellschaft Hamburg im Warburg-Haus, Heilwigstr. 116, 
19.00 Uhr, € 5,–

08 DIENSTAG

»Solenoid«
Mircea Cărtărescu ist einer der großen Erneuerer 
der rumänischen Literatur. In seinen Anfängen hat 
er ausschließlich Gedichte verö�entlicht, doch in  
Deutschland wurde er in der Kritik vor allem mit 
Prosa bekannt und zuletzt für seine »Orbiter«-Tri-
logie gefeiert, in der er von der blutigen Revoluti-
on in seiner Heimat 1989 erzählt. Von einem 
»Stück wirklicher ›Weltliteratur‹« schwärmte 
Alexander Cammann, und Elmar Krekeler erkann-
te in Cărtărescu einen »Höllenbreughel der Lite-
ratur«. Als »genial, verrückt, groß» hat der Zsolnay 

Verlag nun den neuen, monumentalen Roman »Solenoid« angekündigt, der 
auf 900 Seiten die Geschichte eines Lehrers erzählt, der Schriftsteller wer-
den will und damit krachend scheitert. Doch dann gerät er in den Bannkreis 
des Solenoids, einer Art riesiger Magnetspule, deren Gravitationskraft die 
Eigenschaft besitzt, alles in die Höhe zu heben, was in ihr Umfeld gerät –  
Menschen, Dinge, ja die Wirklichkeit selbst. Mircea Cărtărescu stellt seinen 
Roman zusammen mit seinem Übersetzer Ernest Wichner vor. 
Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

09 MITTWOCH

»Gemischtes Doppel«
Annemarie Stoltenberg und Rainer Moritz empfehlen mindestens 16 
Novitäten, der Buchhändler Stephan Samtleben, bei dem man die Bücher 
erwerben kann, ergänzt die Buchempfehlungen durch seinen Favoriten aus 
den Herbstprogrammen der Verlage.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–

10 DONNERSTAG

Hafenlesung
Texte auf Türkisch, Russisch, Persisch und Deutsch lesen u.a. die iranische 
Lyrikerin Pegah Ahmedi, der russisch-lettische Schriftsteller Dmitri Dragilew, 
die türkische Dichterin und Redakteurin Yildiz Çakar und der Autor und 
Herausgeber des mehrsprachigen online-Literaturmagazins »stadtsprachen« 
Martin Jankowski. Aus der Hamburger Szene mit dabei sind Lasse Eskold 
Nehren und Katrin Seddig.
¨ Found in Translation im Nachtasyl des Thalia Theaters, Alstertor, 20.00 
Uhr, € 5,–

»Die Geschichte der Hilla Palm«
Ulla Hahn liest aus ihrem Romanzyklus.
¨ Hamburger Autorenvereinigung in der Hamburger Kunsthalle, 
Glockengießerwall 5, 18.30 Uhr, € 8,–/5,– und Eintritt in die Kunsthalle. 

11 FREITAG

»Der zweite Schlaf«
Seine Romane wurden allesamt internationale 
Besteller, doch der 1957 in Nottingham gebore-
nen Schriftsteller Robert Harris wurde auch 
schon als bester Kolumnist mit dem »British Press 
Award« ausgezeichnet, für sein Zusammenarbeit 
mit Roman Polański bei der Verfilmung von 
»Ghost« erhielt er den französischen »César« und 
den »Europäischen Filmpreis« für das beste Dreh-
buch. In diesen Tagen ist mit »Der zweite Schlaf« 
nun eine Dystopie von ihm erschienen, vom 
Untergang der Welt erzählt, wie wir sie kennen. 

England ist nach einer lange zurückliegenden Katastrophe in einem erbärm-
lichen Zustand. Es geht um den Mord an einem Priester und um eine ketzeri-
sche Leidenschaft. Und wie immer bei Robert Harris lassen sich schnell 
Bezüge zur aktuellen Weltpolitik herstellen. 
Zusammen mit Gustav-Peter Wöhler stellt Robert Harris seinen Roman 
beim Harbour Front Literaturfestival vor. Moderation: David Eisermann.
¨ Harbour Front Literaturfestival in der Laeiszhalle, Kleiner Saal, 
Johannes-Brahms-Platz 1, 20.00 Uhr, € 25,–/20,–/17,–
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»Die unheilige Familie«
Necla Kelek liest aus ihrem Buch zum Thema »Wie die islamische Tradition 
Frauen und Kinder entrechtet« (Droemer), ein Gespräch mit der Autorin 
und Soziologin führt Stefan Schirmer, Die ZEIT. Einführung: Karolina Vöge. 
¨ Konrad-Adenauer-Stiftung im Politischen Bildungsforum Hamburg, 
HanseContor Esplanade, Stephansplatz 2-6, 19.00 Uhr

»Ins Watt gebissen«
Regina Kölpin liest aus ihrem neuen Krimi.
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 11,–/9,–, Reservie-
rung: Tel. 040-321191 oder info@speicherststadtmuseum.de

12 SAMSTAG

»Die weitreichenden Folgen des Fleischkonsums«
Der Liedermacher, Autor und Maler Funny van Dannen präsentiert seinen 
neuen Erzählband.
¨ Uebel & Gefährlich, Feldstr. 66, 20.00 Uhr, € 17,20

»Hamburg feiert das Leben«
Zum Welthospiztag und zum Auftakt der Hamburger Hospizwoche 2019 
erzählen sieben Poetry-Slammer*innen, warum wir täglich das Leben mit all 
seinen Höhen und Tiefen feiern sollten. Moderation: Corny Littmann und 
Hartmut Pospiech.
¨ Schmidt Theater, Spielbudenplatz 27-28, 13.00 Uhr, Eintritt frei, um An-
meldung unter anmeldung@welthospiztag-hamburg.de wird gebeten

»Die Welten von Gestern«
Regina Pressler und Christoph Roethel lesen aus den Werken von Stefan 
Zweig.
¨ echtzeit studio, Alsterdorfer Str. 15, 20.00 Uhr, € 14,–/12,–

13 SONNTAG

»The Dark Side of the Strauß«
»Kampf der Künste« verspricht mit der neuen  Show von Andy Strauß »eine 
Mischung aus Stand-Up, Storytelling, Poetry Slam, Kunst-Performance, 
Tanz und wirklich merkwürdiger Musik«. Und düster soll es auch werden: 
»ganz, ganz düster«.
¨ Uebel und Gefährlich, Feldstr. 66, 20.00 Uhr, € 15,–

»Allmen und der Koi«
Martin Suter präsentiert den sechsten Band sei-
ner Krimi-Reihe um den aus der Zeit gefallenen 
Privatermittler und namensgebenden Helden 
Johann Friedrich von Allmen. Der Schauspieler 
Heino Ferch, der in zwei ARD-Verfilmungen der 
Krimireihe die Hauptrolle spielt, liest aus dem 
neuen Roman, in dem Johann Friedrich von 
Allmen zu Gast bei der Insel-High-Society von 
Ibiza ist. Ein paradiesischer Ort, an dem sich 
der internationale Jetset tummelt. Ein Koi ist 
verschwunden. Bei der Suche nach dem millionen-

schweren Fisch bekommen Allmen und seine Crew Einblick in eine Welt, die 
sich an Extravaganzen überbietet. Moderation: Bettina Rust.
¨ Harbour Front Literaturfestival und Buchhandlung Heymann in der 
Elbphilharmonie, Großer Saal, Platz der Deutschen Einheit 1, 20.00 Uhr, 
€ 36,–/27,–/23,–/17,–/12,–

»Literatur im Waschhaus«
Die Malerin, Grafikerin und Kunsterzieherin Zari Harat berichtet über ihren 
künstlerischen Werdegang und stellt einige neue Arbeiten vor. 
Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

14 MONTAG

Das große Gebäude der Philosophie im Detail
Mit der Frage „Wer bin ich – und wenn ja, wie vie-
le?« als Ausgangspunkt einer philosophischen Reise 
hält er den Langzeitrekord auf der SPIEGEL-
Bestsellerliste. Er hat mit seinem Buch ein großes 
Publikum für philosophische Fragen begeistert, 
die er in Abwandlung von Kant in die Trias auflöst: 
Was ist Wahrheit? Woher weiß ich, wer ich bin? 
Warum soll ich gut sein? Aber passt Philosophie, 
Gelehrsamkeit und Unterhaltung auch wirklich 
zusammen? Bei Richard David Precht sehr gut. 
Seit Jahren ist er mit seinen Büchern zu Gast auf 

den Bühnen des Landes, er nimmt Stellung zu politischen, gesellschaftlichen 
und philosophischen Themen und diskutiert in Talkshows, ob über das bedin-
gungslose Grundeinkommen, Tierrechte oder Bildungspolitik. Gleichzeitig 
treibt den Popstar der Philosophie ein auf vier Bände angelegtes, höchst 
ambitioniertes Mammut-Projekt um: eine Geschichte der Philosophie von 
den Anfängen bis in die Gegenwart. Im soeben erschienenen dritten Band 
»Sei du selbst« ist Richard David Precht im 19. Jahrhundert angekommen, in 
dem die Philosophie revolutioniert wird. Im Gespräch mit Kester Schlenz 
stellt er seine Philosophiegeschichte vor. 
¨ Harbour Front Literaturfestival in der Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johan-
nes-Brahms-Platz 1, 21.00 Uhr, € 19,–

DAS WEITE FELD DER VORLETZTEN 
DINGE

Was sie verbindet ist, dass sie sich in das aktuelle politisch-ge-
sellschaftliche Gespräch einmischen: Ulrich Greiner, langjähriger 
Feuilleton-Chef der ZEIT, heute Präsident der Freien Akademie der 
Künste in Hamburg, hat sich vor zwei Jahren »Heimatlos« (Rowohlt 
Verlag) gemeldet und für das »Recht, rechts zu sein« plädiert; 
Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien in Hamburg, ana-
lysiert in seinem neuen Buch »Zerstörung« (Ho�mann und Campe) 
die Erosion der gesellschaftlichen Mitte und erklärt »Warum wir für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt streiten müssen«; der Schrift-
steller Matthias Politycki hat sich mit dem Philosophen Andreas Urs 
Sommer zum Streitgespräch getro�en. Gemeinsam haben sie das 
Buch »Haltung �nden – Weshalb wir sie brauchen und trotzdem nie 
haben werden« geschrieben. Darüber diskutiert Matthias Politycki 
in der Freien Akademie mit Carsten Brosda, das Gespräch mode-
riert Ulrich Greiner. 

Andreas Urs Sommer, der Philosophie an der Universität Frei-
burg lehrt und die Forschungsstelle »Nietzsche-Kommentar« 

der Heidelberger Akademie der Wissenschaften leitet, ist nicht 
so leicht aus der Reserve zu locken und doch einer, der im poli-
tisch-gesellschaftlichen Diskurs klare Kante zeigt. Das verbindet 
ihn mit Matthias Politycki. Gemeinsam haben sie zudem die 
Beschäftigung mit der Philosophie Friedrich Nietzsches. Sein 
»Perspektivismus«, heißt es in »Haltung ¥nden«, »das spieleri-
sche Betrachten der Welt aus verschiedensten Blickwinkeln« 
habe ihr Denken geprägt. Erö	net wird ihr Streitgespräch in 

»Haltung ¥nden« durch einen Brief, den sie als Vorbemerkung 
an die »Liebe Linke!« (Politycki) und die »Liebe Rechte!« (Som-
mer) richten, bevor dann Grundsätzliches ebenso auf dem Prüf-
stand steht wie Tagespolitisches. Es geht um »Blaubeeren, Tan-
nenzapfen« und den »deutschen Alltag«, es geht um das »Glück 
und das neoliberale Recht auf Unglück«, natürlich auch um 
»Grenzprobleme«, um Europa »als Idee und Erscheinung« und 
»deutsche Be¥ndlichkeiten«. Die üblichen Links-Rechts-Sche-
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Montag, 14. 10.
Matthias Politycki, Carsten Brosda, Ulrich Greiner

¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 
12,–/8,–

mata verfangen bei diesem Diskurs nur selten, denn hier wird 
»ein Feld der vorletzten Dinge« gemeinsam beackert, »auf dem 
Letztgültiges und Felsenfestes nicht anzutre	en ist«. Man darf 
vermuten, dass das auch auf dem Podium in der Freien Akade-
mie so sein wird, wenn Matthias Politycki, Carsten Brosda und 
Ulrich Greiner ihre Meinungen zu einer Haltung bündeln. 

15 DIENSTAG

LA MADRE MORETTA ERINNERT SICH

Sie hat immer wieder von ihren Erlebnissen erzählt, und Jose�na 
Bakhita wurde mit einem Buch über ihre »Storia mervagliosa«, 
ihre »wunderbare Geschichte«, die zuerst als Artikelserie erschien, 
auch schon zu ihren Lebzeiten in Italien berühmt. Véronique Olmi 
hat die Fakten in ihren Roman »Bakhita« ein¦ießen lassen, deu-
tet immer wieder aber auch an, wo sie diese Erzählungen für die 
Handlung ergänzte, damit ein Roman daraus werden konnte. Es 
ist die Passionsgeschichte eines misshandelten Mädchens und die 
Geschichte einer Nonne, die als Heilige verehrt wird.

Seliggesprochen wird Josefa Margarita Fortunata Maria 
Bakhita 1992 von Papst Johannes Paul II., der sie im Jahr 

2000 dann auch heiligspricht. Es gibt einen Gedenktag, den 9. 
Februar, der an sie erinnert, er wurde von Papst Franziskus 
2015 eingeführt und zum Tag des Gebets für die Opfer des 
Menschenhandels erklärt. Ihr Name »Bakhita« heißt übersetzt 
»Die Glückliche«, sie bekommt ihn von Sklavenhändlern, 
nachdem sie sich an ihren eigenen Namen nicht erinnern 
kann. Verschleppt wird sie etwa 1876 im Sudan als Kind mit 
sieben Jahren. Die französische Schriftstellerin Véronique 
Olmi erzählt in ihrem Roman »Bakhita« die Geschichte des 
Leidensweges, der sich daran anschließt, und die Geschichte 
der späteren Ordensschwester, die als »Madre Moretta. Mutter 
und Schwarze« in Italien berühmt wird. Noch als junge Frau 
kommt sie in Italien aus der Sklaverei frei, lässt sich taufen 
und tritt dem Orden der Canossianerinnen bei. Vor allem den 

Kindern erzählt sie in Schio in Venetien, wo sie im Kloster lebt, 
Geschichten aus ihrer Kindheit in Afrika und von ihren Erleb-
nissen in der Sklaverei. Und im Orden erkennt man bald das 
große Potenzial, das die Geschichten zusammen mit dem 
Befremden haben, das »Bakhita« durch ihr Anderssein hervor-
ruft und die große O	enheit, mit der sie den Menschen begeg-
net. Nach Stationen als Küchenche¥n, in der Sakristei und im 
Krankenzimmer wird sie Pförtnerin und damit zum Aushänge-
schild des Klosters. Die Geschichten ihrer »Storia mervagliosa« 
werden verö	entlicht und in immer neuen Buchausgaben ver-
kauft, man fotogra¥ert sie mit einem Buch und »mit gefalteten 
Händen«. Und man schickt sie auf eine Lesereise durch Italien. 
»Bakhita« stirbt 1947 in Schio mit 78 Jahren. Bis zu ihrer Heilig-
sprechung über 50 Jahre später wird sie noch so manches 
Wunder wirken. Gelungen ist »Madre Moretta« das auch des-
halb ganz mühelos, weil sie durch ihr eigenes Schicksal für uns 
alle eine Tugend fassbar macht: Ho	nung. 
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Samstag, 15. 10.
Véronique Olmi

»Bakhita«
stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–

  Poetry Slams + Lesebühnen

01.10. Mathildes Themenslam mit LÄNGS
Mathilde, Literatur & Café, Bogenstr. 5, 20.15 Uhr, € 5,–
02.10. Jägerschlacht
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.30 Uhr, € 5,–
09.10. Best of Poetry Slam
Ernst-Deutsch-Theater, Friedrich-Schütter-Platz 1, 20.00 Uhr, 
€ 13,– bis 21,–, erm. € 6,50 bis 10,50
10.10. Best-of U 20 Poetry Slam
Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/10,–
10.10. Norddeutsche Meisterschaften im Science Slam 2019
Laeiszhalle, Johannes-Brahms-Platz 1, 20.30 Uhr, € 15,–
11.10. Zeise Poetry Slam
Zeise Kino, Friedensallee 7-9, 22.30 Uhr
15.10. Best of Poetry Slam
Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, € 15,– bis 27,–
16.10. Spät-Lese
Kulturpunkt im Barmbek-Basch, Wohldorfer Str. 30, 19.30 Uhr, € 2,–
16.10. Stellwerk Slam
Stellwerk, Bahnhof Harburg, Hannoversche Str. 85, 19.30 Uhr, € 5,–
17.10. »Hunting Words«
Mathilde Bar, Kleine Rainstr. 11, 20.15 Uhr, € 6,–
17.10. O�ene Lesebühne
MOTTE, Eulenstr. 43, 19.30 Uhr
18.10. Best of Poetry Slam
Laeiszhalle, Johannes-Brahms-Platz 1, 20.00 Uhr, € 8,– bis 23,–
25.10. 8 min Eimsbüttel
Auster Bar, Henriettenweg 1, 20.00 Uhr, € 4,–
29.10. Hamburg ist Slamburg
Nochtspeicher, Bernhard-Nocht-Str. 69a, 20.00 Uhr, € 6,–
29.10. Lesebühne »Liebe für alle«
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.30 Uhr, € 7,–
30.10. Diary Slam 
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.30 Uhr, € 5,–
30.10. Poetry Slam im Dunkeln
Dialog im Dunkeln, Alter Wandrahm 4, 19.00 Uhr, € 25,–
31.10. Bunker Slam
Uebel & Gefährlich, Feldstr. 66, 20.30 Uhr, € 10,–

¨ Weitere Infos: www.literaturinhamburg.de 3. TextlBeLErns
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in einer Besserungsanstalt landet, ist sein Glaube an »den Pfad 
der Rechtscha	enheit« ungebrochen. Doch im »Nickel« gelten 
eigene Gesetze, vor allem für die schwarzen Jungs, und Elwood 
erhält eine unerbittliche Lektion: »Du sollst nicht lieben, denn 
man wird dich im Stich lassen; du sollst nicht vertrauen, denn 
man wird dich verraten; du sollst nicht au�egehren, denn man 
wird dich Mores lehren«.

22 DIENSTAG

»Komm! ins O�ene, Freund!«
Rüdiger Safranski stellt beim »Philosophischen Café« seine Biographie über
den Dichter, Übersetzer, den Hauslehrer und Revolutionär Friedrich Hölderlin
vor, dessen 250. Geburtstag sich im März 2020 jährt. 
Moderation: Wolfram Eilenberger.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»Rückwärtswalzer oder Die Manen der Familie Prischinger«
Vea Kaiser liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Sachsentor Buchhandlung im Kulturforum Serrahn, Serahnstr. 1, 
19.30 Uhr, € 10,–

23 MITTWOCH

»Ich werd dann mal…«
Till Raether liest aus seinem neuen Buch mit »Nachrichten aus der Mitte des
Lebens«.
¨ Buchhandlung Klauder, Duvenstedter Damm 41, 20.00 Uhr, € 10,–

»Schonzeit vorbei«
Juna Grossmann stellt ihr Buch »Über das Leben mit dem täglichen Antise-
mitismus« (Droemer) vor. 
¨ Gedenkstätte Poppenbüttel, Kritenbarg 8, 18.00 Uhr,
um Anmeldung unter iris.groschek@bkm.hamburg.de wird gebeten

»Suche Frieden und jage ihm nach! «
Gesprächskonzert zu Ehren von Hans Henny Jahnn mit Hans-Jürgen Benedict, 
der pazifistische Texte des berühmten Hamburger Schriftstellers lesen wird, 
KMD Rudolf Kelber und das Cythara Vokal- und Instrumentalensemble 
gestalten den Abend musikalisch.
¨ Hans Henny Jahnn e.V., Mahnmal St. Nikolai und Literaturhaus im 
Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-Str. 60, 19.00 Uhr, Eintritt frei

»Faironomics«
Lesung, Vortrag und Workshop mit den Journalisten und Aktivisten Ilona
Koglin und Marek Rohde.
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 8, 19.30 Uhr,
€ 14,– inkl. Getränke

24 DONNERSTAG

»Metropol«
Eugen Ruge liest aus seinem neuen Roman. Moderation: Iris Radisch.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–

»Das flüssige Land«
Raphaela Edelbauer »überschreitet Grenzen und
rückt in unerforschte Gebiete der Literatur vor«, 
heißt es in der Jurybegründung zum Rauriser
Literaturpreis, mit dem die junge österreichi-
sche Autorin 2018 ausgezeichnet wurde. Beim
Bachmannpreis in Klagenfurt erhielt sie im letz-
ten Jahr den Publikumspreis für ihren Debütro-
man »Das flüssige Land« (Klett Cotta), der nun 
prompt auch auf der Longlist zum Deutschen 
Buchpreis steht. Erzählt wird von einem Ort, der 
nicht gefunden werden will – und von einer Grä-

fin, die über die Erinnerungen einer ganzen Gemeinde regiert. Unter dem
Ort erstreckt sich ein riesiger Hohlraum, der das Leben in Groß-Einland zu 
bestimmen scheint. Überall finden sich versteckte Hinweise auf das Loch 
und seine Historie, doch keiner will darüber sprechen. Nicht einmal, als klar 
ist, dass die Statik des gesamten Ortes davon bedroht ist. 
Raphaela Edelbauer stellt ihren Roman zusammen mit Jan Ehlert vor.
¨ Buchhandlung Boysen + Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen: a.wenzel@schweitzer-online.de

»Zwischen Superweib und Schleuderprogramm«
Die Bestsellerautorin Hera Lind präsentiert ihre Geschichte »Über alle
Grenzen. Roman nach einer wahren Geschichte«.
¨ Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johannes-Brahms-Platz 1, 19.30 Uhr, ab € 26,89

»Fünf Jahrzehnte als Sekretärin berühmter Männer«
Heide Sommer liest aus ihrem Buch »Lassen Sie mich mal machen« (Ullstein 
Verlag), in dem sie von den Jahrzehnten als Sekretärin u.a. für Carl Zuck-
mayer, Helmut Schmidt, Rudolf Augstein und Fritz J. Raddatz erzählt. 
Moderation: Günter Berg.
¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 8,–/5,–

25 FREITAG

»Nervenkitzel«
Miriam Semrau liest aus ihrem Buch mit Krimiempfehlungen. Moderation:
Sophie Bonnet. 
¨ Büchereck Niendorf Nord, Nordalbingerweg 15, 19.30 Uhr, € 10,–

»Laß leuchten! Festlicher Abend zum Geburtstag von Peter Rühmkorf«
Am 90. Geburtstag lesen seine Freunde Joachim Kersten und Stephan
Opitz gemeinsam mit Bernd Rauschenbach, dem Herausgeber »Sämtlicher
Gedichte« (Rowohlt Verlag), und 
Jan Philipp Reemtsma, Vorstand der Arno Schmidt Stiftung, Gedichte von 
Peter Rühmkorf. Das Leszek Zadlo Quartett spielt Jazz. 
¨ Altonaer Museum, Museumstr. 23, 19.00 Uhr, € 15,–

27 SONNTAG

»Lyrik zur Teatime«
Charlotte Ueckert liest aus dem neu erschienenen Sammelband ihrer Ge-
dichte »Nach Alphabet gesammelt« (Pop Verlag), Christoph Klimke liest aus 
seinem Gedichtband »Das Alphabet des Meeres« (Elfenbein Verlag)
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–/5,–
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»Face it«
Die Musikerin, Schauspielerin und Aktivistin Debbie Harry, die 1974 als 
Sängerin und Songwriterin der New-Wave-Band »Blondie« bekannt und 
zum Inbegri� des »New York City cool« wurde, präsentiert ihre Autobio-
grafie zusammen mit dem Chris Stein, dem Gitarristen von »Blondie«, 
und der Sprecherin Mieze Katz. Moderation: Torsten Groß.
¨ HarbourFront Literaturfestival in der Fabrik, Barnerstr. 36, 20.00 Uhr,
€ 17,–

»Opfer 2117«
Vor zehn Jahren ging es mit »Erbarmen« los, so 
hieß der erste Krimi des dänischen Schriftstel-
lers Jussi Adler-Olsen, in dem ein gewisser Carl 
Mørck und das Sonderdezernat Q ermitteln. 
Angelegt ist die Krimireihe auf zehn Romane, in 
diesen Tagen ist mit »Opfer 2117« nun der achte 
Thriller erschienen, es geht um eine Geflüchtete 
aus dem Nahen Osten, die an der Küste Zyperns 
angespült wird und o�enbar ermordet wurde. In 
Kopenhagen beschließt der 22-jährige Alexan-
der, Rache für ihren Tod zu nehmen. Es ist ein 

hochemotionaler Fall für das Team, denn für Assad ist diese Frau keine 
Fremde. Deutscher Text: Peter Lohmeyer. Moderation: Margarete von 
Schwarzkopf.
¨ HarbourFront Literaturfestival und Buchhandlung Heymann im 
Audimax der Universität Hamburg, Von-Melle-Park 4, 20.00 Uhr, € 16,–

16 MITTWOCH

»Text & Theke«
Tankred Tabbert und Lutz Flörke präsentieren einen Abend über »Hubert
Fichte & Hamburg«.
¨ Kunstklinik, Martinistr. 44a, 19.30 Uhr, € 10,–/7,–

17 DONNERSTAG

»Auszeit im Café am Rande der Welt«
John Strelecky liest aus seinem neuen Buch.
Moderation: Birgit Hasselbusch
¨ Kampnagel, K6, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 19,–

20 SONNTAG

»Im Schuppen ein Mann«
Susanne Neu�er liest aus ihrem neuen Erzählband.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, 
€ 7,–/5,–

»Leben in allen Himmelsrichtungen« 
Andreas Altmann liest aus seinem neuen literarischen Reisebuch mit
einem Best-of seiner gefeierten Reisereportagen. 
¨ Magazin-Filmkunsttheater, Fiefstücken 8a, 19.00 Uhr

»Hotel Dellbrück«
Michael Göring liest aus seinem neuen Roman.
¨ Heine Haus Hamburg, Elbchaussee 31, 11.30 Uhr, € 11,–, 
Anmeldungen: info@heine-haus-hamburg.de

»Theater! Theater! Erzählte Kulturgeschichten« 
Matthias Wegner präsentiert zusammen mit Barbara Auer und Dietrich
Mattausch eine Matinee über Theodor Fontane, dessen 200. Geburtstag 
sich am 30. Dezember jährt. 
¨ Ernst-Deutsch-Theater, Friedrich-Schütter-Platz 1, 11.00 Uhr,
€ 20,–/10,– inkl. HVV

»Literatur im Waschhaus«
Inga Sawade liest zu ihrem 60. Geburtstag »Texte quer durchs Leben von 
der Geburt bis zum Tod«. Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

21 MONTAG

»Laufen«
Isabel Bogdan liest aus ihrem neuen Roman.
¨ cohen + dobernigg Buchhandel, Sternstr. 4, 20.30 Uhr, € 10,–

»Ist Nietzsche noch aktuell?«
Vortrag von Elmar Dod über die Aktualität der Werke von Friedrich Nietz-
sche, musikalische Kompositionen des weltberühmten Philosophen spielt 
Marina Savova (Klavier). 
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Vortragsraum der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek, Von-Melle-Park 3, 19.00 Uhr, € 12,–/9,–
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VOM  KNACKEN DER WAHRHEIT

Die Jungs, die im »Nickel« lebten, erzählten gern, dass die Erzie-
hungsanstalt deshalb so hieße, weil ihr Leben dort »nicht mal einen 
Nickel, also fünf Cent wert sei«. Tatsächlich wurde die Anstalt 1949 
nach ihrem Direktor Trevor Nickel benannt, der sich dafür vor 
allem mit Reden bei Versammlungen des Klu-Klux-Klans über die 
»Ertüchtigung der Moral« empfohlen hatte. Erst 2014 wurde durch
einen Zufall entdeckt, was sich im »Nickel« wirklich abgespielt hatte.
Collin Whitehead hat die Fakten über die Vorgänge in der Anstalt
in seinen neuen Roman »Die Nickel Boys« ein¦ießen lassen. Stre-
ckenweise liest sich das Buch wie eine Reportage und brennt sich
dadurch nur umso tiefer ein.

In »Underground Railroad« erzählt Colson Whitehead von der 
Sklaverei in den USA Mitte des 19. Jahrhunderts und von 

einem Riss, der sich mit ihr über viele Jahrzehnte quer durch die 
Gesellschaft zog. Bis heute bricht dieser Riss immer wieder auf 
und lässt dann in tiefe Abgründe blicken. Erst im Sommer ging 
das Bild von zwei berittenen Cops um die Welt, die einen 
Schwarzen in Texas wegen Verdachts auf Hausfriedensbruch 
festgenommen hatten und an einem Strick abführten. Die 
Empörung darüber war für einen Moment groß. Anfang der 
Sechzigerjahre, in denen Whiteheads neuer Roman spielt, war 
staatliche Willkür und Misshandlung gegenüber Schwarzen 
jedoch noch ziemlich alltäglich und weit verbreitet. Elwood Curtis, 

die Haupt¥gur des Romans, ist ein hochbegabter Junge, der nur 
eine einzige Schallplatte besitzt. Er hört sie sich immer wieder 
an, und die Kratzer, die sich mit der Zeit ins Vinyl eintragen, 
erscheinen ihm bald wie das »Knacken der Wahrheit« zu den 
Worten von Martin Luther King »At Zion Hill«. Auch als Elwood 
dann nicht wie geplant auf dem College, sondern unverschuldet 
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Montag, 21. 10.
Colson Whitehead 
»Die Nickel Boys«

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

DAS KOMMT IM OKTOBER / 2019:

01. /21. /30. 10. Isabel Bogdan

06. 10. Ulrich Tukur 

08. 10. Mircea Cărtărescu

11. 10. Robert Harris

13. 10.  Martin Suter

14. 10. Richard David Precht 

15. 10. Véronique Olmi 

15. 10. Jussi Adler-Olsen

21. 10. Colson Whitehead

22. 10. Rüdiger Safranski

24. 10. Eugen Ruge

24. 10. Simone Lappert

29. 10. Isabel Allende

Montag, 21.10.
»Die Nickel Boys« 
Colson Whitehead

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–
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Vorgeblättert

05.11. Deniz Yücel
Uebel & Gefährlich
07.11. Nora Bossong und Jáchym Topol
Literaturhaus
05. – 09.11. Hamburger Krimifestival
Kampnagel
11.11. Mareike Fallwickl
Buchhandlung & Antiquariat Lüders 
11.11. Dirk von Lowtzow
Uebel & Gefährlich
12.11. Salman Rushdie
Altonaer Theater
13.11. Ece Temelkuran
Lesesaal Buchhandlung & Café
14.11. Norbert Zähringer
cohen + dobernigg Buchhandel
24.11. Saša Stanišić
Heine-Haus
25. – 28.11. Nordische Literaturtage
Literaturhaus
28.11. Jan Weiler
Buchhandlung Heymann

  Seminare / Workshops

»Für Literaturzeitschriften und –Wettbewerbe schreiben«
Wochenendseminar mit Maike Frie, das einen Überblick über die
Möglichkeiten der Verö�entlichung von kurzen Texten gibt.
¨ Nordkolleg Rendsburg, Fr. 08.11., 18.00 Uhr, bis So. 10.11., 
13.00 Uhr, € 175,–/130,–, zzgl. € 100,– Ü/V, Kurs: L19-2019
¨www.nordkolleg.de

Autorendock Hamburg
Fast alle Kurse des Autordocks in Hamburg in diesem Herbst sind 
ausgebucht, freie Plätze gibt es noch für »Schreiben für Kinder und 
Jugendliche« mit Oliver Uschmann im November, »Romanstarthilfe« 
gibt Philipp Winkler ebenfalls im November, immer teilnehmen kann 
man am Onlinekurs mit Sven Amtsberg. Und erste Kurse im nächsten 
Jahr mit Alexa Hennig von Lange und Lars Schultze-Kossack können 
ab sofort auch gebucht werden. 
¨www.autorendock.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

Kreatives Schreiben
Textwerkstatt mit dem Hamburger Schriftsteller Andreas Kollender.
24.10. bis 09.01., 8 Termine, VHS-Zentrum Nord, Poppenhusenstr. 12, 
Do. 18.30 bis 20.45 Uhr, € 95,–, Kurs-Nr.: 0550NNN02
»Essays lesen – Essays schreiben«
Brigitte Helbling erkundet mit den Teilnehmen des Seminars das 
Genre und zum eigenen Schreiben eines Essays
26.10., 1 Termin, VHS-Zentrum Nord, Poppenhusenstr. 12, Sa. 13.00 
bis 17.00 Uhr, € 29,–, Kurs-Nr.: 0576NNN02
»Weihnachtskatastrophen – selbst gebastelt«
Schreibwerkstatt mit der Hamburger Schriftstellerin Regula Venske.
26.10.19 bis 30.11.19, 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 
183, Sa. 10.30 bis 13.30 Uhr u. 10.30 bis 15.30 Uhr, € 75,–, 
Kurs-Nr.: 0550ROF01

  Außerdem

Lesefest Seiteneinsteiger
Das größte Kinderlesefest Deutschlands beschert Hamburg vom 23. 
bis zum 30. Oktober über 200 Veranstaltungen für Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien. 
¨ www.seiteneinsteiger-hamburg.de

Interkulturelles Festival eigenarten
Ein großes Programm mit Musik, Theater, Tanztheater, Literatur und 
Performances von internationalen Künstlern, die in Hamburg leben, 
ihre kulturellen Wurzeln jedoch in anderen Regionen haben, präsen-
tiert in seiner 20. Ausgabe vom 24. Oktober bis 03. November 2019 
das interkulturelle Festival eigenarten. 
¨ www.festival-eigenarten.de

12. Debütantenbörse
Das Literaturzentrum bringt wieder eine Börse für Kurzprosa und 
Lyrik von »Schreibanfänger*innen aus Hamburg und Umgebung« an 
den Start. Die unter Angabe von Mailadresse und Telefonnummer 
einzureichenden Texte werden von einer Fachjury beurteilt, wer es 
in die Auswahl scha�t, wird zu einer Bestenlesung eingeladen. Mit-
machen kann man bis Ende Oktober mit Texten von max. 7 Seiten.
¨ Vorstand des Literaturzentrums, Literaturhaus Hamburg, 
Schwanenwik 38, 22087 Hamburg.
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»Das Gedächtnis des Herzens«
Jan-Philipp Sendker liest aus seinem neuen Roman.
¨ Buchhandlung Ida von Behr im Koralle Kino, Kattjahren 1, 19.30 Uhr, 
€ 15,–

»Literatur im Waschhaus«
Die Lyrikerin Gudrun Egner liest aus ihrem neuen Gedichtband
»Bruch-Bonbons«. Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

28 MONTAG

»Zeitenwende«
Carmen Korn liest aus dem dritten Band ihrer Jahrhundert-Trilogie um vier
Frauen aus Hamburg.
¨ Ros e.V. im Ledigenheim, Rehho�str. 1–3, 19.00 Uhr, Eintritt frei, Spen-
den erwünscht.

»Der Sprung«
Simone Lappert ist ein Shooting Star der 
Schweizer Literaturszene. Als beste New-
comerin wurde sie 2014 für ihren Debütroman 
»Wurfschatten« mit dem Wartholz-Preis ausge-
zeichnet, sie ist Präsidentin des Internationalen 
Lyrikfestivals Basel und Schweizer Kuratorin für 
das Lyrikprojekt »Babelsprech.International». Ihr
neuer Roman »Der Sprung« (Diogenes Verlag) 
erzählt von einer jungen Frau, die brüllend und 
tobend auf dem Dach eines Mietshauses steht. 
Die Polizei geht von einem Suizidversuch aus. 

Einen Tag und eine Nacht lang hält die Stadt den Atem an. Für Finn, den 
Fahrradkurier, der sich erst vor kurzem in Manu verliebt hat, bleibt die Zeit 
stehen. Genau wie für ihre Schwester Astrid, die mitten im Wahlkampf 
steckt. Den Polizisten Felix, der Manu vom Dach holen soll. Die Schneide-
rin Maren, die nicht mehr in ihre Wohnung zurückkann. Für sie und sechs 
andere Menschen, deren Lebenslinien sich mit der von Manu kreuzen, ist 
danach nichts mehr wie zuvor. Simone Lappert liest bei Heymann aus ih-
rem Roman. Moderation: Inga Schulz.
¨ Heymann in Eimsbüttel, Osterstr. 134, 20.30 Uhr, € 14,– 

29 DIENSTAG

»Dieser weite Weg«
Isabel Allende »ist ein Genie« zitiert das Pro-
grammheft des Harbour Front Literaturfestivals
den »Los Angeles Times Book Review« bei der 
Ankündigung der Lesung mit der berühmten 
chilenischen Schriftstellerin. Zu einer der be-
kanntesten Autorinnen der Welt wurde Isabel 
Allende mit ihrem Roman »Das Geisterhaus«, 
der in über 40 Sprachen übersetzt wurde. In 
ihrem neuen Roman »Dieser weite Weg« erzählt 
sie die Geschichte einer schwangeren Pianistin 
und eines jungen Arztes, die unversehens in die 

turbulenten Zeitläufe des vergangenen Jahrhunderts geraten – eine Ge-
schichte von Flucht, Neuanfang und den Verheißungen einer eigentlich 
unmöglichen Liebe. Mit dem Roman habe Isabel Allende »zu alter Form 
zurückgefunden« (SWF), befand die Kritik in Deutschland, und würde »zei-
gen, dass sie immer noch zu den ganz großen Erzählerinnen unserer Zeit 
gehört«. Moderation: Susanne Weingarten.
¨ Thalia Theater, Alstertor, 20.00 Uhr, € 25,–

»Where have all the readers gone?«
Wie viele Menschen sind Abtrünnige und haben zuletzt ganz darauf ver-
zichtet, ein Buch zu kaufen bzw. zu lesen? Oder sind manche inzwischen 
zurückgekehrt und geben der verunsicherten Buchbranche wieder Ho�-
nung? Was bedeutet das für Buchverlage, für Auflagenzahlen, Autorenein-
künfte und für Buchhandlungen? Zum Abschluss der Reihe »Welche Zu-
kunft hat das Lesen?« diskutieren Sandra Kegel, Ute Schneider und 
Alexander Skipis. Moderation: Rainer Moritz.
¨ Kursbuch Kulturstiftung und Literaturhaus im Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»BoD Fantasy-Abend«
Mira Valentin liest aus ihrer »Enyador-Saga«.
¨ Stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring, 19.30 Uhr, € 5,–

30 MITTWOCH

»Laufen«
Isabel Bogdan liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Buchhandlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, € 10,–/8,–

»Ermittlungen an Bord«
Krischan Koch liest aus seinem neuen Krimi »Mörder mögen keine Matjes«.
¨ Thalia Buchhandlung auf dem Salonschi� MS Hanse Star, 
St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 4, 19.00 Uhr, € 25,–
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in einer Besserungsanstalt landet, ist sein Glaube an »den Pfad 
der Rechtscha	enheit« ungebrochen. Doch im »Nickel« gelten 
eigene Gesetze, vor allem für die schwarzen Jungs, und Elwood 
erhält eine unerbittliche Lektion: »Du sollst nicht lieben, denn 
man wird dich im Stich lassen; du sollst nicht vertrauen, denn 
man wird dich verraten; du sollst nicht au�egehren, denn man 
wird dich Mores lehren«.

22 DIENSTAG

»Komm! ins O�ene, Freund!«
Rüdiger Safranski stellt beim »Philosophischen Café« seine Biographie über
den Dichter, Übersetzer, den Hauslehrer und Revolutionär Friedrich Hölderlin
vor, dessen 250. Geburtstag sich im März 2020 jährt. 
Moderation: Wolfram Eilenberger. 
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»Rückwärtswalzer oder Die Manen der Familie Prischinger«
Vea Kaiser liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Sachsentor Buchhandlung im Kulturforum Serrahn, Serahnstr. 1, 
19.30 Uhr, € 10,–

23 MITTWOCH

»Ich werd dann mal…«
Till Raether liest aus seinem neuen Buch mit »Nachrichten aus der Mitte des
Lebens«.
¨ Buchhandlung Klauder, Duvenstedter Damm 41, 20.00 Uhr, € 10,–

»Schonzeit vorbei«
Juna Grossmann stellt ihr Buch »Über das Leben mit dem täglichen Antise-
mitismus« (Droemer) vor. 
¨ Gedenkstätte Poppenbüttel, Kritenbarg 8, 18.00 Uhr, 
um Anmeldung unter iris.groschek@bkm.hamburg.de wird gebeten

»Suche Frieden und jage ihm nach! «
Gesprächskonzert zu Ehren von Hans Henny Jahnn mit Hans-Jürgen Benedict, 
der pazifistische Texte des berühmten Hamburger Schriftstellers lesen wird, 
KMD Rudolf Kelber und das Cythara Vokal- und Instrumentalensemble 
gestalten den Abend musikalisch.
¨ Hans Henny Jahnn e.V., Mahnmal St. Nikolai und Literaturhaus im 
Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-Str. 60, 19.00 Uhr, Eintritt frei

»Faironomics«
Lesung, Vortrag und Workshop mit den Journalisten und Aktivisten Ilona
Koglin und Marek Rohde.
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 8, 19.30 Uhr, 
€ 14,– inkl. Getränke

24 DONNERSTAG

»Metropol«
Eugen Ruge liest aus seinem neuen Roman. Moderation: Iris Radisch.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–

»Das flüssige Land«
Raphaela Edelbauer »überschreitet Grenzen und 
rückt in unerforschte Gebiete der Literatur vor«, 
heißt es in der Jurybegründung zum Rauriser 
Literaturpreis, mit dem die junge österreichi-
sche Autorin 2018 ausgezeichnet wurde. Beim 
Bachmannpreis in Klagenfurt erhielt sie im letz-
ten Jahr den Publikumspreis für ihren Debütro-
man »Das flüssige Land« (Klett Cotta), der nun 
prompt auch auf der Longlist zum Deutschen 
Buchpreis steht. Erzählt wird von einem Ort, der 
nicht gefunden werden will – und von einer Grä-

fin, die über die Erinnerungen einer ganzen Gemeinde regiert. Unter dem 
Ort erstreckt sich ein riesiger Hohlraum, der das Leben in Groß-Einland zu 
bestimmen scheint. Überall finden sich versteckte Hinweise auf das Loch 
und seine Historie, doch keiner will darüber sprechen. Nicht einmal, als klar 
ist, dass die Statik des gesamten Ortes davon bedroht ist. 
Raphaela Edelbauer stellt ihren Roman zusammen mit Jan Ehlert vor.
¨ Buchhandlung Boysen + Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen: a.wenzel@schweitzer-online.de

»Zwischen Superweib und Schleuderprogramm«
Die Bestsellerautorin Hera Lind präsentiert ihre Geschichte »Über alle
Grenzen. Roman nach einer wahren Geschichte«.
¨ Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johannes-Brahms-Platz 1, 19.30 Uhr, ab € 26,89

»Fünf Jahrzehnte als Sekretärin berühmter Männer« 
Heide Sommer liest aus ihrem Buch »Lassen Sie mich mal machen« (Ullstein 
Verlag), in dem sie von den Jahrzehnten als Sekretärin u.a. für Carl Zuck-
mayer, Helmut Schmidt, Rudolf Augstein und Fritz J. Raddatz erzählt. 
Moderation: Günter Berg. 
¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 8,–/5,–

25 FREITAG

»Nervenkitzel«
Miriam Semrau liest aus ihrem Buch mit Krimiempfehlungen. Moderation:
Sophie Bonnet. 
¨ Büchereck Niendorf Nord, Nordalbingerweg 15, 19.30 Uhr, € 10,–

»Laß leuchten! Festlicher Abend zum Geburtstag von Peter Rühmkorf«
Am 90. Geburtstag lesen seine Freunde Joachim Kersten und Stephan
Opitz gemeinsam mit Bernd Rauschenbach, dem Herausgeber »Sämtlicher
Gedichte« (Rowohlt Verlag), und 
Jan Philipp Reemtsma, Vorstand der Arno Schmidt Stiftung, Gedichte von 
Peter Rühmkorf. Das Leszek Zadlo Quartett spielt Jazz. 
¨ Altonaer Museum, Museumstr. 23, 19.00 Uhr, € 15,–

27 SONNTAG

»Lyrik zur Teatime«
Charlotte Ueckert liest aus dem neu erschienenen Sammelband ihrer Ge-
dichte »Nach Alphabet gesammelt« (Pop Verlag), Christoph Klimke liest aus 
seinem Gedichtband »Das Alphabet des Meeres« (Elfenbein Verlag)
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–/5,–
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EDITORIAL

Wenn Johann Wolfgang von Goethe das »Herbstgefühl« an-
wehte, dann hing am »Rebengeländer« die »fruchtende Fülle« 
in einem »freundlichen Zauberhauch«, und man fragt sich, ob 
der »Scheideblick« des Klassikers bei diesem Gedicht vielleicht 
nicht doch von etwas zu viel Weinseligkeit getränkt war. Zum 
Glück ist das Herbstgedicht in der deutschen Literatur aber ein 
Topos, bei dem man aus dem Vollen schöpfen kann. Bei Peter 
Rühmkorf, dem das Altonaer Museum die Ausstellung »Lass 
leuchten!« widmet, liest der Herbst sich so: »Noch einmal 
Blätterwirbel, roter, gelber, güldner, / der Beter löst die Hände 
zum Applaus: / Verehrter Herbst, erhabner Maskenbildner, / 
einmal noch über das Vorhandene hinaus.« Da will es einer 
wissen, da soll der »Abend überhand« nehmen, da ist einer 
»täglich neu bereit, in Täuschung zu verfallen«, nur um leben-
dig zu bleiben. Ist das nicht großartig? Zum 90. Geburtstag 
von Peter Rühmkorf tre	en sich im Altonaer Museum (25.10.) 
für einen kurzweiligen Abend mit Gedichten und Musik seine 
Freunde und Kollegen Joachim Kersten, Stephan Opitz, Bernd 
Rauschenbach, Jan Philipp Reemtsma und das Leszek Zadlo 
Quartett. Eine Exkursion, die weit über diese herbstlichen 
Ge¥lde hinaus lockt, unternimmt Bernd Brunner mit seinem 
Buch »Die Er¥ndung des Nordens« (02.10.). Er ¥ndet links vom 
Sonnenaufgang eine Welt, die lange unentdeckt blieb, und 
heute mehr und mehr als Expansionsraum in den Fokus rückt. 
Einer ganz anderen Spur folgt Véronique Olmi in ihrem neuen 
Roman »Bakhita« (15.10.). Sie erzählt die »wunderbare Ge-
schichte« von »Madre Moretta«, die man in der katholischen 
Kirche als Heilige verehrt. Die Debatte des Monats ¥ndet in der 
Freien Akademie statt, wo Carsten Brosda, Ulrich Greiner und 
Matthias Politycki sich zum Gespräch (14.10) über dessen Buch 
»Haltung ¥nden« tre	en. Mein persönliches Monats-Highlight 
ist die Lesung mit Colson Whitehead. Ihm gelingt es in die 
»Die Nickel Boys« (21.10.) einen historischen Sto	 mit einer 
wichtigen Botschaft für die Gegenwart zu verbinden: Wer sich 
einmischt, kann fundamental scheitern und webt doch an 
jenem Sto	 weiter, der unsere Welt zusammenhält.

Jürgen Abel

¨ www.literaturinhamburg.de 
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in einer Besserungsanstalt landet, ist sein Glaube an »den Pfad 
der Rechtscha	enheit« ungebrochen. Doch im »Nickel« gelten 
eigene Gesetze, vor allem für die schwarzen Jungs, und Elwood 
erhält eine unerbittliche Lektion: »Du sollst nicht lieben, denn 
man wird dich im Stich lassen; du sollst nicht vertrauen, denn 
man wird dich verraten; du sollst nicht au�egehren, denn man 
wird dich Mores lehren«.

22 DIENSTAG

»Komm! ins O�ene, Freund!«
Rüdiger Safranski stellt beim »Philosophischen Café« seine Biographie über
den Dichter, Übersetzer, den Hauslehrer und Revolutionär Friedrich Hölderlin
vor, dessen 250. Geburtstag sich im März 2020 jährt. 
Moderation: Wolfram Eilenberger.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

»Rückwärtswalzer oder Die Manen der Familie Prischinger«
Vea Kaiser liest aus ihrem neuen Roman.
¨ Sachsentor Buchhandlung im Kulturforum Serrahn, Serahnstr. 1, 
19.30 Uhr, € 10,–

23 MITTWOCH

»Ich werd dann mal…«
Till Raether liest aus seinem neuen Buch mit »Nachrichten aus der Mitte des
Lebens«.
¨ Buchhandlung Klauder, Duvenstedter Damm 41, 20.00 Uhr, € 10,–

»Schonzeit vorbei«
Juna Grossmann stellt ihr Buch »Über das Leben mit dem täglichen Antise-
mitismus« (Droemer) vor. 
¨ Gedenkstätte Poppenbüttel, Kritenbarg 8, 18.00 Uhr,
um Anmeldung unter iris.groschek@bkm.hamburg.de wird gebeten

»Suche Frieden und jage ihm nach! «
Gesprächskonzert zu Ehren von Hans Henny Jahnn mit Hans-Jürgen Benedict, 
der pazifistische Texte des berühmten Hamburger Schriftstellers lesen wird, 
KMD Rudolf Kelber und das Cythara Vokal- und Instrumentalensemble 
gestalten den Abend musikalisch.
¨ Hans Henny Jahnn e.V., Mahnmal St. Nikolai und Literaturhaus im 
Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-Str. 60, 19.00 Uhr, Eintritt frei

»Faironomics«
Lesung, Vortrag und Workshop mit den Journalisten und Aktivisten Ilona
Koglin und Marek Rohde.
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 8, 19.30 Uhr,
€ 14,– inkl. Getränke

24 DONNERSTAG

»Metropol«
Eugen Ruge liest aus seinem neuen Roman. Moderation: Iris Radisch.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–

»Das flüssige Land«
Raphaela Edelbauer »überschreitet Grenzen und
rückt in unerforschte Gebiete der Literatur vor«, 
heißt es in der Jurybegründung zum Rauriser
Literaturpreis, mit dem die junge österreichi-
sche Autorin 2018 ausgezeichnet wurde. Beim
Bachmannpreis in Klagenfurt erhielt sie im letz-
ten Jahr den Publikumspreis für ihren Debütro-
man »Das flüssige Land« (Klett Cotta), der nun 
prompt auch auf der Longlist zum Deutschen 
Buchpreis steht. Erzählt wird von einem Ort, der 
nicht gefunden werden will – und von einer Grä-

fin, die über die Erinnerungen einer ganzen Gemeinde regiert. Unter dem
Ort erstreckt sich ein riesiger Hohlraum, der das Leben in Groß-Einland zu 
bestimmen scheint. Überall finden sich versteckte Hinweise auf das Loch 
und seine Historie, doch keiner will darüber sprechen. Nicht einmal, als klar 
ist, dass die Statik des gesamten Ortes davon bedroht ist. 
Raphaela Edelbauer stellt ihren Roman zusammen mit Jan Ehlert vor.
¨ Buchhandlung Boysen + Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen: a.wenzel@schweitzer-online.de

»Zwischen Superweib und Schleuderprogramm«
Die Bestsellerautorin Hera Lind präsentiert ihre Geschichte »Über alle
Grenzen. Roman nach einer wahren Geschichte«.
¨ Laeiszhalle, Kleiner Saal, Johannes-Brahms-Platz 1, 19.30 Uhr, ab € 26,89

»Fünf Jahrzehnte als Sekretärin berühmter Männer«
Heide Sommer liest aus ihrem Buch »Lassen Sie mich mal machen« (Ullstein 
Verlag), in dem sie von den Jahrzehnten als Sekretärin u.a. für Carl Zuck-
mayer, Helmut Schmidt, Rudolf Augstein und Fritz J. Raddatz erzählt. 
Moderation: Günter Berg.
¨ Freie Akademie der Künste in Hamburg, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 8,–/5,–

25 FREITAG

»Nervenkitzel«
Miriam Semrau liest aus ihrem Buch mit Krimiempfehlungen. Moderation:
Sophie Bonnet. 
¨ Büchereck Niendorf Nord, Nordalbingerweg 15, 19.30 Uhr, € 10,–

»Laß leuchten! Festlicher Abend zum Geburtstag von Peter Rühmkorf«
Am 90. Geburtstag lesen seine Freunde Joachim Kersten und Stephan
Opitz gemeinsam mit Bernd Rauschenbach, dem Herausgeber »Sämtlicher
Gedichte« (Rowohlt Verlag), und 
Jan Philipp Reemtsma, Vorstand der Arno Schmidt Stiftung, Gedichte von 
Peter Rühmkorf. Das Leszek Zadlo Quartett spielt Jazz. 
¨ Altonaer Museum, Museumstr. 23, 19.00 Uhr, € 15,–

27 SONNTAG

»Lyrik zur Teatime«
Charlotte Ueckert liest aus dem neu erschienenen Sammelband ihrer Ge-
dichte »Nach Alphabet gesammelt« (Pop Verlag), Christoph Klimke liest aus 
seinem Gedichtband »Das Alphabet des Meeres« (Elfenbein Verlag)
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–/5,–
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»Face it«
Die Musikerin, Schauspielerin und Aktivistin Debbie Harry, die 1974 als 
Sängerin und Songwriterin der New-Wave-Band »Blondie« bekannt und
zum Inbegri� des »New York City cool« wurde, präsentiert ihre Autobio-
grafie zusammen mit dem Chris Stein, dem Gitarristen von »Blondie«, 
und der Sprecherin Mieze Katz. Moderation: Torsten Groß. 
¨ HarbourFront Literaturfestival in der Fabrik, Barnerstr. 36, 20.00 Uhr, 
€ 17,–

»Opfer 2117«
Vor zehn Jahren ging es mit »Erbarmen« los, so 
hieß der erste Krimi des dänischen Schriftstel-
lers Jussi Adler-Olsen, in dem ein gewisser Carl 
Mørck und das Sonderdezernat Q ermitteln. 
Angelegt ist die Krimireihe auf zehn Romane, in
diesen Tagen ist mit »Opfer 2117« nun der achte 
Thriller erschienen, es geht um eine Geflüchtete 
aus dem Nahen Osten, die an der Küste Zyperns
angespült wird und o�enbar ermordet wurde. In 
Kopenhagen beschließt der 22-jährige Alexan-
der, Rache für ihren Tod zu nehmen. Es ist ein 

hochemotionaler Fall für das Team, denn für Assad ist diese Frau keine 
Fremde. Deutscher Text: Peter Lohmeyer. Moderation: Margarete von
Schwarzkopf.
¨ HarbourFront Literaturfestival und Buchhandlung Heymann im 
Audimax der Universität Hamburg, Von-Melle-Park 4, 20.00 Uhr, € 16,–

16 MITTWOCH

»Text & Theke«
Tankred Tabbert und Lutz Flörke präsentieren einen Abend über »Hubert 
Fichte & Hamburg«.
¨ Kunstklinik, Martinistr. 44a, 19.30 Uhr, € 10,–/7,–

17 DONNERSTAG

»Auszeit im Café am Rande der Welt«
John Strelecky liest aus seinem neuen Buch. 
Moderation: Birgit Hasselbusch
¨ Kampnagel, K6, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 19,–

20 SONNTAG

»Im Schuppen ein Mann«
Susanne Neu�er liest aus ihrem neuen Erzählband. 
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, 
€ 7,–/5,–

»Leben in allen Himmelsrichtungen« 
Andreas Altmann liest aus seinem neuen literarischen Reisebuch mit
einem Best-of seiner gefeierten Reisereportagen. 
¨ Magazin-Filmkunsttheater, Fiefstücken 8a, 19.00 Uhr

»Hotel Dellbrück«
Michael Göring liest aus seinem neuen Roman. 
¨ Heine Haus Hamburg, Elbchaussee 31, 11.30 Uhr, € 11,–, 
Anmeldungen: info@heine-haus-hamburg.de

»Theater! Theater! Erzählte Kulturgeschichten«
Matthias Wegner präsentiert zusammen mit Barbara Auer und Dietrich 
Mattausch eine Matinee über Theodor Fontane, dessen 200. Geburtstag 
sich am 30. Dezember jährt. 
¨ Ernst-Deutsch-Theater, Friedrich-Schütter-Platz 1, 11.00 Uhr, 
€ 20,–/10,– inkl. HVV

»Literatur im Waschhaus«
Inga Sawade liest zu ihrem 60. Geburtstag »Texte quer durchs Leben von 
der Geburt bis zum Tod«. Moderation: Peter Schütt.
¨ Waschhaus, Wesselyring 51, 16.00 Uhr

21 MONTAG

»Laufen«
Isabel Bogdan liest aus ihrem neuen Roman.
¨ cohen + dobernigg Buchhandel, Sternstr. 4, 20.30 Uhr, € 10,–

»Ist Nietzsche noch aktuell?«
Vortrag von Elmar Dod über die Aktualität der Werke von Friedrich Nietz-
sche, musikalische Kompositionen des weltberühmten Philosophen spielt
Marina Savova (Klavier). 
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Vortragsraum der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek, Von-Melle-Park 3, 19.00 Uhr, € 12,–/9,–
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DAS KNACKEN DER WAHRHEIT

Die Jungs, die im »Nickel« lebten, erzählten gern, dass die Erzie-
hungsanstalt deshalb so hieße, weil ihr Leben dort »nicht mal einen 
Nickel, also fünf Cent wert sei«. Tatsächlich wurde die Anstalt 1949 
nach ihrem Direktor Trevor Nickel benannt, der sich dafür vor 
allem mit Reden bei Versammlungen des Klu-Klux-Klans über die 
»Ertüchtigung der Moral« empfohlen hatte. Erst 2014 wurde durch 
einen Zufall entdeckt, was sich im »Nickel« wirklich abgespielt hatte. 
Collin Whitehead hat die Fakten über die Vorgänge in der Anstalt 
in seinen neuen Roman »Die Nickel Boys« ein¦ießen lassen. Stre-
ckenweise liest sich das Buch wie eine Reportage und brennt sich 
dadurch nur umso tiefer ein.

In »Underground Railroad« erzählt Colson Whitehead von der 
Sklaverei in den USA Mitte des 19. Jahrhunderts und von 

einem Riss, der sich mit ihr über viele Jahrzehnte quer durch die 
Gesellschaft zog. Bis heute bricht dieser Riss immer wieder auf 
und lässt dann in tiefe Abgründe blicken. Erst im Sommer ging 
das Bild von zwei berittenen Cops um die Welt, die einen 
Schwarzen in Texas wegen Verdachts auf Hausfriedensbruch 
festgenommen hatten und an einem Strick abführten. Die 
Empörung darüber war für einen Moment groß. Anfang der 
Sechzigerjahre, in denen Whiteheads neuer Roman spielt, war 
staatliche Willkür und Misshandlung gegenüber Schwarzen 
jedoch noch ziemlich alltäglich und weit verbreitet. Elwood Curtis, 

die Haupt¥gur des Romans, ist ein hochbegabter Junge, der nur 
eine einzige Schallplatte besitzt. Er hört sie sich immer wieder 
an, und die Kratzer, die sich mit der Zeit ins Vinyl eintragen, 
erscheinen ihm bald wie das »Knacken der Wahrheit« zu den 
Worten von Martin Luther King »At Zion Hill«. Auch als Elwood 
dann nicht wie geplant auf dem College, sondern unverschuldet 

C
ol

so
n 

W
hi

te
he

ad
 b

ei
m

 B
ro

ok
ly

n 
Bo

ok
 F

es
ti

va
l ©

 e
di

tr
ri

x

Montag, 21. 10.
Colson Whitehead 
»Die Nickel Boys«

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–

DAS KOMMT IM OKTOBER / 2019:

01. /21. /30. 10. Isabel Bogdan

06. 10. Ulrich Tukur

08. 10. Mircea Cărtărescu

11. 10. Robert Harris

13. 10.  Martin Suter

14. 10. Richard David Precht

15. 10. Véronique Olmi

15. 10. Jussi Adler-Olsen

21. 10. Colson Whitehead

22. 10. Rüdiger Safranski

24. 10. Eugen Ruge

24. 10. Simone Lappert

29. 10. Isabel Allende

Montag, 21.10.
»Die Nickel Boys« 
Colson Whitehead

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–
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 Vorgeblättert

05.11. Deniz Yücel
Uebel & Gefährlich
07.11. Nora Bossong und Jáchym Topol
Literaturhaus
05. – 09.11. Hamburger Krimifestival
Kampnagel
11.11. Mareike Fallwickl
Buchhandlung & Antiquariat Lüders 
11.11. Dirk von Lowtzow
Uebel & Gefährlich
12.11. Salman Rushdie
Altonaer Theater
13.11. Ece Temelkuran
Lesesaal Buchhandlung & Café
14.11. Norbert Zähringer
cohen + dobernigg Buchhandel
24.11. Saša Stanišić
Heine-Haus
25. – 28.11. Nordische Literaturtage
Literaturhaus
28.11. Jan Weiler
Buchhandlung Heymann

Seminare / Workshops

»Für Literaturzeitschriften und –Wettbewerbe schreiben«
Wochenendseminar mit Maike Frie, das einen Überblick über die 
Möglichkeiten der Verö�entlichung von kurzen Texten gibt.
¨ Nordkolleg Rendsburg, Fr. 08.11., 18.00 Uhr, bis So. 10.11., 
13.00 Uhr, € 175,–/130,–, zzgl. € 100,– Ü/V, Kurs: L19-2019
¨www.nordkolleg.de

Autorendock Hamburg
Fast alle Kurse des Autordocks in Hamburg in diesem Herbst sind 
ausgebucht, freie Plätze gibt es noch für »Schreiben für Kinder und 
Jugendliche« mit Oliver Uschmann im November, »Romanstarthilfe« 
gibt Philipp Winkler ebenfalls im November, immer teilnehmen kann
man am Onlinekurs mit Sven Amtsberg. Und erste Kurse im nächsten 
Jahr mit Alexa Hennig von Lange und Lars Schultze-Kossack können 
ab sofort auch gebucht werden. 
¨www.autorendock.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

Kreatives Schreiben
Textwerkstatt mit dem Hamburger Schriftsteller Andreas Kollender.
24.10. bis 09.01., 8 Termine, VHS-Zentrum Nord, Poppenhusenstr. 12, 
Do. 18.30 bis 20.45 Uhr, € 95,–, Kurs-Nr.: 0550NNN02
»Essays lesen – Essays schreiben«
Brigitte Helbling erkundet mit den Teilnehmen des Seminars das 
Genre und zum eigenen Schreiben eines Essays
26.10., 1 Termin, VHS-Zentrum Nord, Poppenhusenstr. 12, Sa. 13.00 
bis 17.00 Uhr, € 29,–, Kurs-Nr.: 0576NNN02
»Weihnachtskatastrophen – selbst gebastelt«
Schreibwerkstatt mit der Hamburger Schriftstellerin Regula Venske.
26.10.19 bis 30.11.19, 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 
183, Sa. 10.30 bis 13.30 Uhr u. 10.30 bis 15.30 Uhr, € 75,–, 
Kurs-Nr.: 0550ROF01

Außerdem

Lesefest Seiteneinsteiger
Das größte Kinderlesefest Deutschlands beschert Hamburg vom 23. 
bis zum 30. Oktober über 200 Veranstaltungen für Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien. 
¨ www.seiteneinsteiger-hamburg.de

Interkulturelles Festival eigenarten
Ein großes Programm mit Musik, Theater, Tanztheater, Literatur und 
Performances von internationalen Künstlern, die in Hamburg leben, 
ihre kulturellen Wurzeln jedoch in anderen Regionen haben, präsen-
tiert in seiner 20. Ausgabe vom 24. Oktober bis 03. November 2019 
das interkulturelle Festival eigenarten. 
¨ www.festival-eigenarten.de

12. Debütantenbörse
Das Literaturzentrum bringt wieder eine Börse für Kurzprosa und 
Lyrik von »Schreibanfänger*innen aus Hamburg und Umgebung« an 
den Start. Die unter Angabe von Mailadresse und Telefonnummer 
einzureichenden Texte werden von einer Fachjury beurteilt, wer es
in die Auswahl scha�t, wird zu einer Bestenlesung eingeladen. Mit-
machen kann man bis Ende Oktober mit Texten von max. 7 Seiten.
¨ Vorstand des Literaturzentrums, Literaturhaus Hamburg, 
Schwanenwik 38, 22087 Hamburg.
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